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25. und 26. Vubrtuir 1969

Sie ziehen um in ein
neues Heim



Mit Hilfe der Rotkreuzkolonne von Weinfclden wurden
am 25. und 26. Februar die chronischkranken Patienten
aus dem Kantonsspital Schaffhausen in ihr neues Heim
auf dem Geissberg gefahren. Für den Umzug der achtzig
Kranken samt ihren Betten standen mehrere Armeefahrzeuge

zur Verfügung. Am neuen Ort steht wiederum
eine Schar Pflegerinnen — Spezialistinnen der Grundpflege

— bereit, die Patienten zu betreuen.
In diesem Zusammenhang darf einmal mehr die Bedeutung

des Berufs der Pflegerinnen und Pfleger betont
werden. Die erste Schule für Pflegerinnen wurde im
Dezember 1961 erölinet, ihr folgten mehr als fünfzehn
weitere Schulen, und im April dieses Jahres konnte
bereits die tausendste Pflegerin ihren Fähigkeitsausweis
entgegennehmen. Das sind Zahlen, die für sich sprechen.
Chronischkranke ohne Hoffnung auf baldige Genesung
sind weit mehr noch als Patienten in Akutkrankenhäusern
auf menschliche Betreuung angewiesen. Hier und dort ein

Gespräch, eine umhegende Geste lassen manches vergessen,
was den Abschied von daheim schwer machte. Der
Pflegerin bietet sich mehr als der Krankenschwester Gelegenheit,

menschlichen Kontakt mit den Kranken aufrechtzuerhalten,

und das ist ein Vorteil des Berufes, der schwer ins
Gewicht fällt. (Bilder: cbh und B. Bührer)
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